
 
 
 
 
 
 

EUROPA(s)STÄRKEN 

Der Pfingstdialog am 20. und 21. Mai auf Schloss Seggau 

  

Graz, 19. Mai 2026 – Mit dem bewusst positiv gesetzten Thema „EUROPA(s)STÄRKEN“ bringt 
der Pfingstdialog 2026 rund 70 hochkarätige Referentinnen und Referenten nach Schloss Seggau 
in die Südsteiermark. Eröffnet wird die Veranstaltung morgen am Mittwoch um 13 Uhr 30 von 
Landeshauptmann-Stellvertreterin Manuela Khom, Wirtschafts- und Wissenschaftslandesrat 
Willibald Ehrenhöfer, Diözesanbischof Wilhelm Krautwaschl, JOANNEUM RESEARCH-
Geschäftsführer Heinz Mayer und Geist & Gegenwart-Koordinator Herwig Hösele. Den 
spannenden Eröffnungsvortrag hält der renommierte Sicherheitsexperte Carlo Masala von der 
Universität der Bundeswehr München. 

Die Eröffnung des umfangreichen und spannenden Programms beinhaltet gleich zu Beginn auch eine 
Diskussionsrunde und einen Impulsvortrag von OeNB-Präsident Johannes Hahn. Die zweitägige 
Veranstaltung endet am Donnerstag, 21. Mai 2026 um zirka 18 Uhr. Das vielseitige und überaus 
interessante Programm beleuchtet mit folgenden Fragen das Generalthema: Welche Stärken Europas 
können identifiziert und forciert werden, um in einer Welt des Umbruchs eine wesentliche gestaltende Rolle 
zu spielen? Wie und in welchen Bereichen ist – mit einem neuen selbstbewussteren Selbstverständnis – 
Europa so zu stärken, dass es die eigene Zukunft selbst gestalten kann? 

Durch Stipendien wird auch heuer wieder hochqualifizierten Studierenden sowie 
Nachwuchswissenschafterinnen und Nachwuchswissenschaftern aus Österreich und Südosteuropa die 
Teilnahme ermöglicht. Die Veranstaltung wird über ORF-Steiermark sowie auf www.pfingstdialog-
steiermark.at gestreamt, weitere wichtige Medienpartner sind die Kleine Zeitung sowie Die Presse. 

Rund 70 hochkarätige Referentinnen und Referenten  

Die verschiedenen Facetten des Generalthemas werden im Rahmen von Keynotes, Panels und 
Insiemegruppen beleuchtet. Zu den rund 70 Referentinnen und Referenten zählen u. a. der Berliner 
Politikwissenschafter Herfried Münkler, der Professor für Internationale Politik an der Universität der 
Bundeswehr München Carlo Masala, der Kardinal und Erzbischof von Belgrad László Német, die langjährige 
Direktorin des jüdischen Museums Wiens und Autorin Danielle Spera, der ehemalige Chefredakteur der 
ZEIT und Generaldirektor des Schweizer Rundfunks Roger de Weck, der israelisch-deutsche Psychologe 
und Autor Ahmad Mansour, der Präsident der Nationalbank und langjährige EU-Kommissar Johannes Hahn 
sowie die Ökonomen Monika Köppl-Turyna und Gabriel Felbermayr, die Inputs einbringen und diskutieren. 
Mehrere Referenten haben in letzter Zeit wichtige Bücher zum aktuellen Generalthema publiziert – Herfried 
Münkler etwa „Macht im Umbruch“ und „Welt in Aufruhr“, Carlo Masala „Wenn Russland gewinnt“ und 
„Weltunordnung“ oder Roger de Weck „Das Prinzip Trotzdem“ und „Die Kraft der Demokratie“. 

Geist & Gegenwart 

Die Pfingstdialoge haben sich in den letzten 20 Jahren zu einem wesentlichen Element des offenen geistig-
kulturellen Diskurses mit besonderem Fokus auf den Alpen-Adria Raum und den Westbalkan am 
Schnittpunkt von vier europäischen Kulturkreisen entwickelt. Der Pfingstdialog „Geist & Gegenwart“ ist eine 
gemeinsame Veranstaltung von Club Alpbach Steiermark, JOANNEUM RESEARCH und Land Steiermark 
unter Federführung von Finanz-, Wirtschafts- und Wissenschaftslandesrat Willibald Ehrenhöfer – in 
Kooperation mit der Diözese Graz-Seckau. Die steirischen Universitäten, Fachhochschulen sowie zahlreiche 
Forschungseinrichtungen sind als Partner in den Pfingstdialog eingebunden, wie auch 
Industriellenvereinigung, Arbeiterkammer und Wirtschaftskammer Steiermark. 



Informationen zu Programm und Teilnahme finden Sie unter: 

https://www.pfingstdialog-steiermark.at 

 

 
 
 
 
Foto v. l. n. r.: Herwig Hösele (Koordinator Pfingstdialog), Willibald Ehrenhöfer (Wissenschafts- und 
Wirtschaftslandesrat), Wilhelm Krautwaschl (Diözesanbischof Diözese Graz-Seckau), Heinz Mayer 
(Geschäftsführer JOANNEUM RESEARCH GmbH). ©Land Steiermark/Resch, Verwendung bei Nennung 
honorarfrei. 
 


